
Neustädtische Kirchstraße 7A  
10117 Berlin

www.vgms.de | info@vgms.de
T 030 212 33 69-0 | F 030 212 33 69-99  
Präsidium:  
Gustav Deiters, Dr. Stefan Geiser,  
Michael Gutting, Karl-Rainer Rubin  
Geschäftsführung:  

 Dr. Peter Haarbeck  

AG Charlottenburg VR 35572 B 
Steuernummer: 27/620/59290

Commerzbank, BIC: COBADEFFXXX  
IBAN: DE68 1004 0000 0302 4411 00 

PRESSEMITTEILUNG 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Berlin, 19. August 2020 
Die Unverzichtbaren – 70 junge Müllerinnen und Müller in den Beruf ver-
abschiedet 

Im Juli 2020 haben mit der Freisprechung an den Müllerschulen in Wittingen 
und Stuttgart 72 Auszubildende ihre Lehrzeit beendet. 70 von ihnen starten 
jetzt als Müllerinnen und Müller ins Berufsleben, zwei haben sich als Verfah-
renstechnologen in der Fachrichtung Agrarlager spezialisiert und ihren Ab-
schluss gemacht. Wie wichtig ihre Arbeit ist, zeigte sich in diesem Jahr beson-
ders deutlich: Mehl, Haferflocken, Reis und Nudeln gehörten zu den Grundnah-
rungsmitteln, die die Menschen in Deutschland im März und April besonders 
viel gekauft haben. Auch das Leben an den Müllerschulen ist in den letzten Wo-
chen und Monaten von Corona geprägt gewesen. „Wir sind sehr froh, dass die 
Auszubildenden, die Möglichkeit bekommen haben, trotz aller Schwierigkeiten 
die Gesellenprüfung unter guten Bedingungen ablegen zu können“, sagte Do-
reen Scharping vom Verband der Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft 
VGMS bei der Freisprechung am 9. Juli in Wittingen. Zugleich dankte sie den 
LehrerInnen und allen, die sich um die SchülerInnen in Wittingen kümmern, 
sehr herzlich für ihre Arbeit. 

Freisprechung in Wittingen: MüllerInnen tragen hohe Verantwortung 

Die Feierstunde in Wittingen eröffnete Doreen Scharping vom Verband der 
Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft VGMS: „Qualifizierte Mitarbeiter 
sind der Garant für hohe Qualitätsstandards in den Mühlen. Es gibt Berufe, 
auf die keine Gesellschaft verzichten kann. Euer Beruf gehört dazu – das ist 
uns in diesem Jahr nochmal sehr klar geworden. Bleibt euch der besonderen 
Aufgabe und der Verantwortung stets bewusst!“. Zugleich lud sie die Absol-
venten ein, sich an der Nachwuchsgewinnung zu beteiligen und bei jungen 
Leuten für den spannenden, zukunftssicheren Beruf zu werben. 

Nach Grußworten von Vertretern aus Stadt und Landkreis, wurden die bes-
ten Schüler geehrt. Der Preis der Müllereipensionskasse für die SchülerInnen 
mit den besten Schulnoten ging an Julian Lochter, Hansa Landhandel in 
Heeslingen, Kevin Sommer, H. & J. Brüggen in Lübeck und Lasse Meinecke 
von der Bohlsener Mühle. Alle drei sowie Darleen Teßmer von Nordgetreide 
in Lübeck bekamen das „Goldene Weizenkorn“ der Müllerschule verliehen, 
das für die beste Gesamtleistung vergeben wird. 



Schließlich sprach Hubertus Nitzschke als Leiter der Prüfungskommission 
die Gesellen mit drei Hammerschlägen frei. 

38 neue Gesellinnen und Gesellen von der Hoppenlauschule Stuttgart 

In Stuttgart konnten die Prüfungen mit leichter Verspätung durchgeführt 
werden. Dort haben 38 Prüflinge im Juli und zum ersten Mal im neuen Be-
rufsbild „Verfahrenstechnologin/Verfahrenstechnologe Mühlen- und Ge-
treidewirtschaft“ ihre Ausbildung abgeschlossen. Von den sechs Frauen und 
32 Männern haben 36 ihren Abschluss in der Fachrichtung Müllerei und erst-
mals zwei im neuen Ausbildungsgang der Fachrichtung Agrarlager ge-
macht.  

Die feierliche Lossprechung, die Zeugnisübergabe und die Preisverleihung 
werden beim „Forum nach der Ernte“ des Baden-Württembergischen Mül-
lerbundes im September in Denkendorf stattfinden. 

Ausbildungsplatzsuche einfach über mueller-in.de 

Auch im Jahr 2020 gibt es viele junge Menschen, die sich für den Müllerberuf 
interessieren: Die Anmeldungen für das kommende Schuljahr laufen auf 
Hochtouren. Ebenso können sich Kurzentschlossene aktuell noch bewer-
ben. Wer in Deutschland ausbildet, erfahren Interessierte unkompliziert un-
ter www.mueller-in.de. Darüber hinaus ist der Verband der Getreide-, Müh-
len- und Stärkewirtschaft VGMS bei der Suche nach Ausbildungsbetrieben 
behilflich. 

Verband der Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft VGMS 

Im VGMS sind 575 Unternehmen organisiert, von mittelständischen, fami-
liengeführten Unternehmen bis hin zu großen internationalen Konzernen. 
In den Betrieben werden rund 14 Millionen Tonnen landwirtschaftlicher 
Rohstoffe verarbeitet, unter anderem Weizen, Roggen, Hafer, Hartweizen, 
Mais, Reis und Stärkekartoffeln. Die Unternehmen sind wichtige Partner der 
Landwirtschaft sowie von Lebensmittelhandwerk, Industrie und Handel. Die 
Produktpalette reicht von Mehl über Haferflocken, Frühstückscerealien, Nu-
deln und Reis bis zu nativen und modifizierten Stärken sowie Stärkeverzu-
ckerungsprodukten. In Deutschland und darüber hinaus versorgen die Un-
ternehmen Tag für Tag Millionen Menschen mit hochwertigen, sicheren und 
zugleich preiswerten Lebensmitteln. Daneben stellen sie Produkte für die 
chemisch-technische und pharmazeutische Industrie sowie Einzelfuttermit-
tel für die Tierernährung her. 

Mit ihren rund 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erwirtschaften die 
im VGMS zusammengeschlossenen Branchen einen Umsatz von etwa sechs 
Milliarden Euro, mit ihren Produkten sind sie weltweit erfolgreich. Der 
VGMS vertritt ihre wirtschafts- und sozialpolitischen Interessen gegenüber 
deutschen und europäischen Institutionen. 
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